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feinste Pordi-Muljcln- ; Reed-Möbel- n

auf Besielliiiiz gemacht. Omaha
Need Rattan Eo.. 1 111 Nord 13,
ctraße Tel. TouglaZ 2013.

Cigarrenladen in Omaha zu vetkau

seit; an einer Ecke gelegen, We

gen Einzelheiten schreibt, sprecht ror
eded televl'oiiirt lienncbeck Eo,, Bce
Gebäude, Omaha,

Z?atcotawältl.

Willarö (!dd. Patente, 1530 Eil,
Narional Bank Building. Tel.

Zvler 1539: Ind. 2M8fH.

H. it. cturge, Parentonme.tl,
646 Brandet Theater K)U3
Phone. T. 84G9. '

Alle Sorten Wurst werden täglich
in unserem Leschäst gemacht.

Frische und konservirte. Fleijchsortki,
sowie ausländische und heimische

Delikatessen, auch frische Eemüs
derzeit vorräthig Schnauber U

5ossman. 408 nördl. 10. Strafj- -,

lbonc DonglaS 1420.

aä preiswördigstc Essc bei Peter
Rump. Deutsche Wche, 1503

Dodge Straße. 2. Stock. Mahlzek
tcn 25 CentS. jKleiner Schuhladen billig zu der

kaufen; gutes Geschäft und gute
Lage. Krankheit ist der Grund deZ

Verkaufes. C. Lanz, 718 südl. 16.
Ttraße, Omaha. Nebr.

Verlangt Ein Junge im Alter von
10 Jahren für Ablieferung.

Einer mit Erfahrung wird vorge
ogen. Lettens & toctiraocr, 033

Rorth. 21. Straße. Süd-Omah- a.

Moblirte Zimmer zu vermicthm bei
deuticher Familie. Studenten be

dorzugt. No. 2114 Chicago ,Str.
Zöpfe gemacht aus ausgekämmten

Haaren $1.50; ein Set Locken

srei. Frau H. M. Eck, 13041305
. O. W. Bldg,, Omaha.

Automovilk zu verkaufe.

kroßer AutvBargain.
Stevens.Duryea 1000, 6 Min

bet, 50 Pserdelraste, 5 Passagiere.
Z! rauchen das Geld. $J00,0.
Ndresse: A 207 Omaha Tribüne.

Fords, HupmolüleS, OverlaudS.
Alle Sorten gebrauchte Autos UU

ig zu verkaufen. Schreibt wegen
Liste und Preise. Wir machen beste

Sieparaturen in der bestausgeZtatteterz
Werkstatt westlich von Chicago. Ga
rantircn unsere Casting Weldinz.
Fragt nach Kosten. Scateö Motor
Car Co.. 1415 Dodge Straße.
Omaha. Nebr.

Zu verkaufen: Tte neuste Ausgabs
von ..Webstcr'ß Nero International
Dictiottary", daS anerkannt Stan
dard Wörterbuch der englischen

Sprache. Ganz neu und unbenutzt.
Ladenpreis $12, mein Preis $3.00.
Man schreibe cn Tictionart)",
Omaha Tribüne. i

Lernt da Automobilgeschäft
in der best eingerichteten Schule iirk

Westen. Kataloge frei zugesandt.
NebraSka Automobile Echool,
1417 Dodge Stra'bc. Omaha.

Zu verkaufen. Zwei Grundstücke.
Hans mit I Zimmern; Verkauf

oder Tausch; 52700. I. Noßbach.
8833 Mason Strafze. Omaha. T.
lephon Harney 5105.)

Mädchen für allgemeine HauS.
arbeit; guter Lohn; 558 SüZ

85. Avenue, Tel. Harney 2903,
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G turrö und ek Vlrurr. h i'r 'f'
tr.Iiil litt Wuikk trir!n. I.t
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(nuv-f-i rur eirt Iluflrn r:i r,rürf:n
Ifjftrt f:frr?::c".. ctTCfil dZ
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ff t5nfj!l q:n, cut tratfn li'f'f,
krik hir z. ?. auf In türun
rtr.s! JtuT:ff;p, cuf dkr nilnii'itn
Ekitk ftel'knwkist tut.
st wurde jedenfalls r.rÄ in einer

tfk Iteration r:t Neen qeru fallen,
l'fj ein grüner Äreich im efe

rerrden lä-n- tt!

! Vo ?ozuimbo sei:? Tritte! der
l?änze G hilf! unterhalb ttr ptrua
fischen ren',t) b:Z fiinauf na 4
tMuatiaauil. sskuador. volle 20OOD7ifi

fen, ist TfbnunttJii.f.Ä unbekannt.

Ian sann diesen stiinenßrief) eine
verlängerte Scfjjra nennen, und sie

UM ein? der tcmerfeniirertf'ten
Veransckaulichünqen wasserloser Ver-

ödung in der Welt. Aber sie tra'at
uch daw bei. der Aequator Hitze
n de? Küste und am Abhanc, der

Anden ibre ff,uchtiakeit zu entziehen,
und wirkt solcherart lindernd.

S. F. Wurn, deutscher Op.
5er. Auzen untersuckt für Brillen

413 5 Brandcis Gebäude, Otnaha.

kleine
'ip-- j

'
Flasche

enthält zwei Glas

LUXUS i

Tervirt diese 5leine Flasche
beim Abendbrot, trinkt ein
Glas mit dem Gatten. ES

wird Euch beide erfrischen und
wohlthun.

vX. ss fly jmMyw&
IHE BEERYOU LIKE'

ist das ideale Bier für den a

milienbedarf. dlroßc oder flci-n- e

Flaschen.
Gebraut und abgezogen durch

Fred Krug Brewing Co. Te
lephonirt Touglas 1 feSO.

Coniarnert' Diitributort
Luxus Mercantile G)mpany
109-1- 1 n. IG. Str. Doug. 1889

Händler tit Omaha sind:

Leo A. Hoffman, 24. und Doge.
Es L. Todder, 2Z. und Cuminz.
N. P. Swanson, 17. und Cuming,
G. H. Bremer, 50Z Nord 2. Str..

Süd'Omaha.
Ihr konnt '

arkophagi Kon den

folgenden Friedhösen bestellen:
hurest Lawn, Tel. Floren 134.

Prospekt Hill, Tel. Webster 2404.
West Lawn. Telephon Douglas 829
SKoirnt Hope, Tel. Venson 141--

0!raceland Park. Tel. Doug. 1004
Holn Cepulcher. 312 Varker BIdg,

Oder bestellt direkt von
KmerZca Carcops,nstS Company.

Tonqlas 2142.
'c: 304 Jirst Nat. 'Lank 93r,;.
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cut terlcrtt. 14 e an eirer nui.

tH irarrren Stele si'lien. f ttelf

riet der kpl! der V:Mt in tie
ser ?,'U bin na raiet er gut durch.

Nachdem filtriert n n tie Flüffiv
keit. fält Pftfferrüniel hin,,'.,, füllt
da! Mundwasser in kleine lufiten
und verkorkt sie c:;t. Beim Üialen
Gebrauch fließt rin einige Tropfen
fcaren in ein tjall-c- ftlaä Wasser.

Frisches Brei is! von eußft
otbentlich nach 'ei Einflufj auf
die Gesundheit: ri't nur die Ber

dauungüsicrungen '"r.d tie reaelrecktf

Felge, sondern euch Kasschmerzen,
Blutandrang r.t, dem stepf.
Schlaganfalle. Krämpfe können in
dem oewohnheits:aäs,igkn Zenußfri
fckien Brotes ihre Ursache haben, xii
sckies Schwarzbrot ist, da es int Ma
Qen noch schwerer zusainmenklumvt
als Weißbrot, nrch gesährlicher' als
diese?.

Wäschetrocknen im Gar
t en. Tie Wäsckexsähle sind zwar
außerordentlich nützliche Jnsirumen
te, die keine orden'liche Hausfrau, die

in der glücklichen Lage ist. ihre Wä
fche im Freien trocknen zu können,

entbehren möchte, sie sehen aber we.
der im Ziergarten, noch im Obst,
und Gemüsegarten schön aus. Wo
die Wäschepsähle nicht fast täalich ae.
braucht werden, sollte man sie nicht

in den Boden eingraben. sondern sie

in Holz oder Eisenröhren, die im
Boden einaezraben sind, stecken, fg
daß man sie nach dem Gebrauch fort
nehmen kann. Hierbei hat man noch
den Borteil, daß die Pfähle nicht sau.
len und infolgedessen lange halten.
Die Löcher der Nöbren deckt man nach

Entfernen der Pfähle mit passenden
Brettchen zu.

Holzwürmer aus denMö
beln zu vertreiben. Man pin
seit die Stellen, wo sich die Holz
Würmer zeigen, mit Petroleum; es

hilft sofort.

Blasen, wie sie bei Berbrennun

gen oder Wundscheuern leicht miste
hen, darf man nur mit einem keim

frei gemachten Instrument (Nadel
oder Schere) offnen. Dabei genügt
es nicht, die Blase aufzustechen, was

völlig schmerzlos ist, damit der In
halt völlig abfließen kann. Bei einer

Stichöffnung schließt sich die Blase
leicht wieder, und der Heilungspro
zeh wird wesentlich verlängert.

Senf Packung. Es ist nicht

jedem angenehm, einen Umschlag von

angefeuchtetem Senftmehl auf die

bloße Haut zu legen. Man nehme

deshalb zu demselben Zweck einen
Streifen breiten Mulls, hestreiche die

Hälfte der Breite gut mit dem Senft
'teig und schlage die andere Hälfte
darüber. Dieses Senfkissen erfüllt
denselben Zweck, ohne die Schädlich
keit des SenfumfchaageS zu besitzen,
eS kann länger liegen bleiben, verur
facht keine Blasenbildung und macht
ein nachheriges Abwäschen der Haut
überflüssig.

Rachenkatarrh und Hals
kntzündung. Ein nie versa

endeS Mittel bei allen Halsentzün
sdungen ist folgendes: In eine Tasse
Salbeitee tue man einen Eßlöffelvoll
Honig und ebensoviel guten Weines
sig. Mit dieser warmen Mischung
gurgle man fleißig, und der Erfolg
wird nicht lange auf sich warten las
fen.

Wasserdichter U e b e r z u g.
Man läßt 1 Pfund Leim und 1

Pfund Tulgseife in 10 Quarts sie

denden Wassers auslösen und fetzt
de Lösung nach und nach V2 Pfund
' un bei und läßt da Ganze

nde kochen. Mit dieser Lösung
n man jedes öewebe vollkommen

isserdicht machen, indem man letzte

i in erstere, nachdem sie etwaS ab
:fühft ist, eintaucht, dann ohne
uszuringen, zum Trocknen aushängt,
chließlich dasselbe gut wäscht und

rollt.

c

. s

gesetzt weteen.

Dagegen kennt daS ganze Land .da! lEie", mit dem die private Herr.

sch-- über Eeld und Kredit gearreitet hat. die Za-eZ- die sie dabei dersloat

ld die Folgen, die das in der Lernichiunz freien Wettbewerbes gehabt hat.

CI gäbe nur einen Srund. aus dem die Hefsnunz de! Präsidenten,

daß diese Eztrasession .mit einer noch nickt dagewesenen Auszeichnung in

die Ees5ich:e übergehen werde' sich nicht erfüllen konnte.

Und das wäre keiner, der erfreulich wäre, oder gut. Nicki in den Mo.

tiven, und schlimm ia den folgen.

Duerlss 33otscbast.
Des Präsidenten Huerta Botschaft an den niezikanilchcn Kongreß ist,

!en hier übermittelten Auoziigen zufolge, ein Tokutuent, das in sehr ru

higem Tone gehalten ist. das aber troizdent in Washington nicht sehr ange
nehm empfunden werden wird.

In einer Beziehung folgt es dem Beispiel, das der Präsident Wilson
in seiner Botschaft über Mexiko gab. Herr Wilson betonte sein Wohlwol
len gegen Mexikos Volk, trotz seiner Abneigung gegen Huertas Admini
flration. Hucrta spricht von der Spannung unserer Beziehungen zu der

amerikanischen Regierung, glücklicherweise nicht zu dem amerikanischen

Volk", verweist dann aber darauf, daß er auf sie hier nicht weiter eingehen

wolle, da die Kongreß-Ausschüss- e genau darüber unterrichtet seien. Das
wird in Washington nicht als sehr entgegenkommend aufgefaßt werden

können.

Ebensowenig ist aus der Erklärung, daß freie Wahlen gewährleistet
werde, ihrer Nachfolgerin die Zügel der Regierung zu übergeben,
wenn Ordnung und Ruhe eine vollendete Tatsache seien", eine Nachgiebig

wern Ordnung und Ruhe eine vollendete Tatsache seien", eine Nachgiebig
keit herauszulesen. Tie Nachfolgerin der interimistischen Negierung ist

natürlich die definitive. Aber die Botschaft sagt nirgends, daß Huerta
nicht das Haupt dieser definitiven Regierung sein werde, wenn seine Mit
biirger in der freien Wahl" ihn dazu berufen.

Und schließlich kommt die Empfehlung, bei Ablauf der Zeit, für welche

der mexikanische Kongreß ungewöhnlich langes Verbleiben ausländischer

Kriegsschiffe in mexikanischen Häfen gestattet hat, diese Erlaubnis nicht zu
erneuern. Die Frist läuft am Tage vor der mexikanischen Nationalwahl
ab. Und der ganze Passus bezieht sich natürlich aus amerikanische Kriegs
schisse, die Huerta damit von den mexikanischen Häfen wegzuweisen vor

schlägt, die sie jetzt als Wachtstationen benützen. Es ist eine sehr ruhige,
aber sehr determinierte Betonung der Souveränität Mexikos.

Und sie macht die Situation für Washington nicht gerade leicht. Blei
5en unsere Schiffe in Mexikos Häfen, so ist es eine Berleung von Mexiko?
Souveränität. Fahren sie ab, so ist es eine Niederlage der Washingtoner
Staatskunst. Hoffentlich findet Herr Bryan zwischen feinen 250 Dollar

Chautauquareden über ewigen Frieden und Erape Juice einen anständigen

Ausweg.
. " O-- " f ,

Ironie des Schicksals.
Es war eil Ironie des Schicksals, daß Timothy.D. Sullivon, seit

dielen Jahren der zweitstärksle Führer Taniniany's, als Irrsinniger einen

gewaltsamen Tod erleiden und zwei Wochen unidentisiziert in der Morgue

liegen sollte. Mit diesem einst so mächtigen Politiker ist eine Persönlich,

keit von der politischen Bühne geschieden, wie sie nur dieses Land der un

begrenzten Möglichkeiten hervorbringen kann.

Timothy T. Sullivan war nicht besser und nicht schlechter als seine

Umgebung. Im Sumpf der Ostseite New Jorks geboren, begann er seine

Laufbahn als sich selbst überlassener Straßenjunge. Er rvar aber ein ge

borener Führer und erlangte schon als junger Mann eine solcbe Gewalt

über die Dreiviertel Millionen Bewohner der Ostseite der Metropole am

Hudson, daß er bald der zwcitmächtigste Führer in Tammany Hall wurde

und diese Führerschaft unter den drei aufeiiiandcr folgenden großen

hiess", Richard Croker. John C. Chechan und Charles F. Murphy bei

lichielt. Sein Leben war wie ein Roman der Ostseite New Forks und

deren Unterwelt. Im Unterhaus und im Senat der Staats-Legislatu- r

New Aorks war er auch nicht besser und nicht schlechter als der Ti,rch
schnitt. Und er war kein Hypokrit; er wollte nicht besser erscheinen, als er

war. Eines Freundes vergaß er niemals, und er war ein großer Wohl
täter der Armen". Sullivan erwarb Millionen, viele davon in legitimer
Weise; er häufte seine Millionen jedoch nicht auf, sondern gab sie wieder

aus, so schnell er sie erwarb. Er war das Haupt einer 'politischen Orga
tkisation, die sich vor keinem Gesetz fürchtete und einen von Dreiviertel

Millionen Menschen bewohnten Stadtteil in llnechtschast hielt wie der

Feudalismus in alten Zeiten die Bauern Europas.
Aber es ist, wie gesagt, eine Ironie des Schicksals, daß dieser Abgott

der Unterwelt New Forks als Irrsinniger eines gewaltsamen Todes ster

ben, zwei Wochen lang unidentisiziert in der Morgue liegen und nur zu.

fällig erkannt werden sollte, als Vorbereitungen getroffen wurden, ihn aus

dW Irmcnftiedhofe als ,Unbekannten" zu begraben "

llirfert von

jmatia
Hugo F. Bilz, 1324 Tougla Str

Phone. TouglaS 3040.

Sehen ist
Glauben

EHt Euch ieldst wirtllchk Proben
der iHittrprotmtte an, die flkmochsen
sind aus teil ftuchlbareii

.
rändtreien

dkg

Westlichen Canada
Mach! Euch die schöne, freie Aul

fielliinn jmtntff, die in Eurer Stadt
ueranflaltct wnd durch die

CanaäEan Pacific Railway Company

Cflen an jedem (klchäslstag von
:,M lijorm. bis Ädendt im

,'Zimmer 205, Wsodmen of tt,e
Wort ttedäude. Omaha. Nebr.

C, W. Droegemoyer, Land-Age-

,Iixi,oa .

ßxtafajva il.,! 4

Matinee täglich 2:15; Abends 8:15.
Modernes Baudeville.

Diese Woche: Clark und Aerg
manu, Lida McMillan &, Co., die

drei Böhmen, die beiden CarltonS,
Moran und Äiser, Bobby Barri) u.
Aiiii) Mortimer. Rodbins.

Preise: Matinee ausgenommen
SamstaaS und Sonntags) ttallerie.
10 Cents; beste Sitze 25c. AbendS
10c. 25c 50c und 75c.

MlZW?MBMOMA''MO lßtrm "

Goncordia Park
Früir Ritter Prk

WM. C. PAULSEN
DiUr

Gute Eaten und Trinken.
Bringt Eure Familie.

Bcftonder Aufmerksamkeit
wird Automobilgesellschaf

M ten geschenkt.
"

Imm'FW''''m'mm'mmi''mlm"mmm'"

i --s?M"
HilUMiM.)

VI ii Gen
&?r zziazi.
amilienbcdarf g

Süd'Omaha
Um. Jetter. 2.7)2 N Strofie.

Telephone Soutl, 863.

Hühneraugen. Zur Ent-sernu-

von Hühneraugen cder harter
nat der Füße leistet eine in Essig

legte Zwiebel vorzügliche Dienste.

Abends vor dem Schlafengehen
l.l.ncide man sich aus der Zwiebel

r'n Stück, da? der Größe des. Hüh-neraug-

entspricht, aus und fceseftU

ge es mit einem Leinenlappen. Am

folg?!,dn ?!'rgen nehme man ein

varmes Fußbad, dem etwas Soda
zugefügt ist. Diese Prozedur wird

e'',ige Tage wiederholt, bi sich das

Viik.rerouge leicht mit dem Finger
entfernen läfet.

Marktbericht.
Südmalm. 21. Sept.

Nindüicli .liinlir S,sH)O; Markt
fest bis 10c niedriger.

4ute bi-- beüe $.S.3O 9.25.
Mittelmäßige bis gute $8.00

hMO.

(ewäbiilicke bis mittelmäßige.
$7.2. 8.00.
(4utc bis beste Jährlinge ?7.50
!.'.J0.

Gute bis beste Range Stiere $7.35
8.20.
Mittelmäßige bis gute $7.00-7.- 50.

Geniöhnliche bis inittelmäßige
$n,25 7.00.

Mühe und Helfers fest bis 1 0c

niedriger.
Gute big beste Heifers ?6.50

7.50.
lüte bis beste Kühe $0.50-7.- 25.

Mittelicß'ge bis gute Kühe

$5,75;,5o.
Gl",rö!!liche bis mittelmäßige

$3.505.50.
Stockers uiid Feeders fest bis

flau.
25c niedriger..
Gitti- - bis beste $7.508.00.
Mittelmäßige bis gute $0.40-7,- 50.

,.-

Gewöhnliche bis mittelmäßige
ls'0.00 0.10.

Stock Cows und .s?cicc3 $1.75
0.50.

Kälber $0.250.75.
Blleii $5.257.00.
SdilBoinc Anfuhr 4,700; Markt

flau bis fchinach. bis 5e niedriger.

DiirchichnittspreiÄ H.O'y,

lwclister Preis $8.45.
Schafe ?,usuhr 30,000; Markt

fest.
Lämmer Feeder $5.50 0.50.
Lämmer, gute bis beste $7,00

7.25.

Jährlinge Ai5.50-5- .75

f". K 1 K i

Jährlinge Feeder $4. I ,r j.xu.
Widder $1.254,00.
Feeder Mutterschafe $3,003.05
Leeder Widder $3.754.15.

V

I


